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Zur Taxonomie von Purpuricenus globulicollis Muls.

und Phytoecia julii Muls.

(Coleoptera, Cerambycidae)

Von Karl Adlbauer

Abstract

The identity of Purpuricenus globulicollis Muls. and Phytoecia julii Muls.
is discussed. It is determined on the results of research that Purpuricenus
globulicollus Muls. is to be valued as species propria which has not been
considered in the German-speaking literature so far. Phytoecia julii Muls.

was recently shown up as a proper species and it is also proved that

Phytoecia julii Muls. is only presented as a form of Phytoecia nigricor-

nis (F.).

1. Einleitung

Sowohl von Purpuricenus globulicollis Muls. als auch von Phy-
toecia julii Muls. herrscht bezüglich taxonomischer Abgrenzung in

der Literatur keine Einheitlichkeit. Während P. globulicollis Muls.

bei uns als Subspezies oder sogar als Morpha von Purpuricenus
kaehleri (L.) gilt, wird Phytoecia julii Muls. in neuerer Zeit in der

deutschen Literatur als selbständige Art bezeichnet und nicht mehr
als Form von Phytoecia nigricornis (F.). Untersuchungen an beiden

Arten sollen zeigen, daß diese Meinungen nicht zu Recht bestehen,

und helfen, die Frage der taxonomischen Abgrenzung beider Arten
zu klären.
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v. i Elnleil ung

Geradi In des Literatui des deul einsprachigen Raumes hat sich die*

Anerkennung von Pwrpuvicenui globullcollli als selbständig« /.
1 1 bis

i«
i/i nicht durchsetzen können Während bereiti Müllei 1006

und 1040, Porta 1084, H< frovsky 1067, Mikiit 1073 und
v i i i /

1-
1 i 1078 P '/'"'"''"""' als eigene ah führen, bzw aul die

deutlichen Unterschiede zu Purpurlcenut kaehleri (L.) hinweisen,
teilt Plavilstshikov 1040 P kaehleri (L.) In zwei Formenrej
hen (Morphen) P kaehleri Reihe und P kaehleri/globullcollli

Reih« Hardi 1000 und Hör Ion 1074 behandeln P plobuMcollf/

als Subspezies von P kaehleri, I ) i mi M 1008 orientiert sich ganz an
Plavilstshikov Franz 1074 erwähnt schließlich P gflobuli

• "//,
,
ui«

( haupl ni< hl

i).i fit
i
i>u 1 1< <-ii ii globullcollli im Durchschnltl klelnei Ist all

/- kaehleri Körperlängi 12 15 mm Im Gegensatz zu M 20mm,
nach and< n n Angabt n ab« i auch 20 mm iv< rden die zui Untei
Scheidung herangezogenen Merkmale (im Verhältnis zui Körpei
Längi kürz* r< Ant< nn< n, schwäch) re Dorn< n an d< n Pronotumselten,
schmälen Statur) all nicht konstant angesehen und einfach dei

< i. v/.i' hi i en Ausbildung zug< bi hj ii b< n

Angi ichl di i S< Ltenhell von P globullcollli und den daraus n
Bultli renden geringen Beständen In den Sammlungen ls1 eine genau
Beurteilung dej Untersch< idungsmerkmale natürlich n hi i rschw< rt

2 2 Untersui htes Material

Nicht nui i Lgi '" i Mati rlal konnti zui Unto i tuchung h< rang« zog« n

werden, es ivai auch möglich, In dii Sammlung dei Steiermark!
sehen Landesmuseumi Joanneum, Graz, Blnslchl zu nehmen, außei

dem ui dl< Kollektionen dei Herrn Carolui Holzschuh, Wien,
und Siegfried Steiner, Klagenfurt Den Herrn Carolus Ho lz

ic ii u ii
, Di Brich K i 1 1 s I (Land) imusi um Joanneum) und Si< •

fried Steinet möchte Ich an dlesei Stelle herzlich füi Lhi Eni
;m j'ciji'.i)inin< n danken

Neben eine) Serie von normal großen Exemplaren von P globuli

collli konnten auch ein übergroßes Weibchen von 18 mm und ein

Männchen von 17mm Körperlänge untersucht diese entsprechen

damit durchschnittlichen P kaehleri und mll P kaehleri v< rgllchen
/'< rdi n, v/.r. d< i Klärung d( i Frage dei Artberechtigung von P glo
t, ii I ii ui I r. .1 in enlg< genkommt

Untersuchtes Material von Purpurlcenut globullcollli

Hinterland v Senj, Kroatien, 200m, 26 1070, 19 auf Sambucut
lim i ii 9, leg A M a u e r h o f e r , In coli m
Jurjevo, S Senj, Kroatisches Küstenland, 200 m, 10 LI 7 1080, meh
rere V V an ausgelegtem Obstköder, Leg C Hrlbernik u K
A «I I h B U < i

/. i,i. i PurpurU i-nir. globullcollli Mulfl , Jui |evo
/.iiii 2 Purpurlcenui globullcollli Muls,, Hinterland von Senj
Ahli ', i'ui fui ii mir. kaehleri (L.), Jurji vo
/
', u

i

i Purpurlcenut kaehleri (L.) Geschrtebenstelngebiel

/•.ii. abgebildeten Tlen lind Weibchen Fotoi Di J Gepp
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Aus der Coli. Joanneum:

Dalmatia, 1

5

Zara, 1 6
Metkovics, 5(5(3

Kaltenleutgeben, 1 ?
ohne Angaben, 2(5(5

Anmerkung: Zara (heute Zadar) und Metkovics (Metkovic) befin-

den sich in Dalmatien, Kaltenleutgeben in Niederösterreich.

Aus der Coli. Holzschuh :

Umg. Skoplje, Mazedonien, 1 6
Aus der Coli. Steiner:
Petrovac, 1000 m, Crna Gora (Montenegro), 2(5 6-

Von Purpuricenus kaehleri stand aus der eigenen Sammlung und
aus den Coli. Mauerhofer und Steiner reichliches Vergleichs-

material aus Österreich (Burgenland: Geschriebensteingebiet) und
Jugoslawien (Istrien, Dalmatien) zur Verfügung. Außerdem aus der
Coli. Joanneum zahlreiche Exemplare von Triest, Istrien, Dalmatien,
Herzegowina, Ungarn, Sizilien und Frankreich.

2.3 Ergebnisse

Es hat den Anschein, als ob sich P. globulicollis in den Merkmalen,
in denen er von P. kaehleri abweicht, außerordentlich konstant ver-

hält, unabhängig von der Körpergröße des jeweiligen Individuums.
Die untersuchten Exemplare unterscheiden sich stets in folgenden
Punkten von P. kaehleri:

l.Der Körper ist im Verhältnis zur Breite länger, also schmäler als

bei P. kaehleri.

2. Die Seitenränder der Elytren sind parallel oder höchstens schwach
konisch zusammenlaufend, aber niemals seitlich gewölbt, wie bei

P. kaehleri.

3. Das Pronotum ist kugelig gewölbt mit äußerst schwach merkbaren
Unebenheiten —- bei P. kaehleri sind diese wesentlich stärker aus-

gebildet, das Pronotum ist weniger kugelig.

4. Die Dornen an den Seiten des Pronotums sind auf kleine, spitze

Höckerchen reduziert, auch bei großen Exemplaren.

5. Der Apex der Elytren ist deutlich abgestutzt, am Innen- und
Außenrand in ein Dörnchen ausgezogen — bei P. kaehleri ist nur
die Innenecke in ein deutliches Dörnchen ausgezogen, die Außen-
ecke zumeist nur etwas eckig oder gerundet vorspringend. (Aller-

dings kommen bei P. kaehleri sehr selten auch am Außenrand in

ein Dörnchen ausgezogene Elytren vor — anscheinend aber eher
bei sehr großen Exemplaren.)

6. Die Antennen sind im Verhältnis zur Körperlänge deutlich kürzer
als bei P. kaehleri.

7. Der gemeinschaftliche schwarze Fleck auf den Flügeldecken ist

schmäler und gleichmäßiger gewölbt, nicht hinten breiter, als vorne
mit der charakteristischen „Tropfenform", wie sie bei typischen
P. kaehleri vorkommt.

Die durchschnittliche Körpergröße ist außerdem bei P. globulicol-

lis wesentlich kleiner als bei P. kaehleri, weiters ist das Pronotum
bei den mir zur Verfügung stehenden Exemplaren stets mehr oder
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weniger rot gefärbt, bei P. kaehleri aber zumeist ohne rote Zeich-
nung. 1

)

Diese Fakten sind wohl geeignet, die Eigenständigkeit von P. glo-
bulicollis zu untermauern und als gesichert gelten zu lassen.

2.4 Verbreitung und Biologie

Über die Verbreitung von P. globulicollis liegen unterschiedliche
Angaben vor: Nach Villiers 1978 kommt diese seltene, südliche
Art von Südfrankreich bis nach Dalmatien vor (auch aus Sizilien

wurde sie gemeldet, R a g u s a 1924), nach Müller 1949 und
Heyrovsky 1967 auch noch in Bosnien-Herzegowina, Albanien,
Ungarn, Bulgarien, Rumänien, der CSSR und Österreich (Umg. Wien).
Im Landesmuseum Joanneum befindet sich auch ein $ mit den An-
gaben „Kaltenleutgeben /Rechinger", aber ohne Datumsangabe.
Kaltenleutgeben liegt in der südwestlichen Umgebung Wiens! Ho-
rion 1974 meldet weiters noch einen Fund aus der Gegend von
Darmstadt.

Die Wirtspflanze, in der sich Purpuricenus globulicollis entwickelt,
ist noch unbekannt, es wird vermutet, daß Quercus-Arten das Brut-
substrat darstellen — im Biotop in Jurjevo sind allerdings keine
Eichen vorhanden. Die lockere Buschvegetation setzt sich vorwiegend
aus Paliurus, Crataegus, Acer und Juniperus zusammen, dennoch
kam neben anderen Arten auch ein Cerambyx cerdo-Männchen zum
Köder.

3. Phytoecia julii Muls. = P. nigricornis f. julii Muls.

3.1 Einleitung

Phytoecia julii wurde bereits 1863 von M u 1 s a n t beschrieben,
danach aber bis in die jüngste Vergangenheit als Form der Phytoecia
nigricornis (F.) betrachtet (Breuning 1951). H a r d e 1966 führt
P. julii als Subspezies von P. nigricornis und deutet erstmalig an, daß
es sich bei diesen beiden Formen möglicherweise um zwei verschiede-
ne Arten handle. D e m e 1 1 1971 behandelt P. julii bereits als eigene
Art, Stöver 1972, Horion 1974, Nüssler 1975, Niehuis
1977 und Klausnitzer & Sander 1978 folgen ihm. Während
Steiner 1973 sich noch abwartend verhält, bleibt Paulus 1973

bei der alten Einteilung. (Franz 1974 erwähnt P. julii bzw. P. ni-

gricornis julii überhaupt nicht.)

Unterschieden wird Phytoecia julii von Phytoecia nigricornis durch
zumeist etwas robustere Statur und vor allem durch dichte, gelbliche

Tomentierung und Behaarung, welche bei P. nigricornis weißgrau ist.

Morphologisch sind keine Unterschiede erkennbar, auch Untersu-
chungen am Aedoeagus der 6 6 erbrachten keine verwertbaren Un-
terscheidungsmerkmale. In der typischen Ausbildung sind beide For-
men leicht zu trennen — es treten aber auch Formen auf, bei denen
dies nicht einwandfrei möglich ist.

') Es ist aber auch schon eine Form des P. globulicollis mit völlig schwar-
zem Pronotum bekannt geworden, und zwar aus Albanien: ab. unicolori-

collis Heyrovsky. Ebenso sind von P. kaehleri Formen bekannt, bei denen
das Pronotum in verschiedener Ausdehnung rot gefärbt ist.
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\t::\ Hauptkriterium, welches zui Abspaltung dei l
J.julii geführt

l

..it r.i die angeblich streng tnonophage Lebensweise der P, /"'"

Phytoecia julii soll nur an Tünacetum vulgare Leben füi P nigrlcoi

nis werden Tanacetum, Artemisia und Solidago als Futterpflanzen
angegeben ( H a r d e 1006, Demelt 1971, Paulus L973, Stei-
ner L973, Horion 1974, Ntisslei 1975) Gerade dieses Argu
menl häH abei keinei Überprüfung stand

Im ;! -bni: .-.< von Untersuchungen zui Biologie diesei beiden Fol

men, die In den Jahren 1974 löf'O gemacht wurden, geben Veran
lassung, die systematische Abgrenzung dei Phytoecia julii zu revi

dieren

3 2 Untersuchtes Material

Frankreich, Uep Savoic 25 km NW Val d'Isere, L030m
28 9 L974, i' julii aus Wurzel von Artemisia absinthium geschlüpft,
leg. K 1 1 u 1 1. i n \\ e r , in coli. m.

Seh •// < i /
, Kanton Wallis Salgesch, LJmg. Sierre, 600 m, aus am

i und iv ,5 L974 eingetragenen Wurzeln von Artemisia absinthium
schlüpfte zwai kein Käfer, bei der Sektion der Wurzeln Im Herbst
desselben .Jahres fanden sich abei mehrere Lebende Exemplare von
/'. julii in den i 'uppen wiegen

Von derselben Lokalität am 6 und 7 5 L975 eingetragene Wurzeln
von Artemisia abxinlh.iii.rri ergaben am 2C> '> 1975 ein Exemplai von
/' julii, weitere 6 Exemplare kamen bei dei herbstlichen Kontrolle
zum Vorschein, die mit einei Ausnahme alle noch am Leben waren

O s t e r i e I c h , Steiermark: Murauen b Mureck (Gosdorf), 230 m,
21.5. 1978, P. julii mehrfach auf Tanacetum vulgare. Am 29 5 L978

und 26 5 1979 fanden sich auf denselben Pflanzen nur- P, nigricornis,
in den Wurzeln konnte auch Larvenbefall festgestellt werden

fteith Pötz, N. Anger (Bez. Weiz), 600 m, 13. 5. 1973, P. julii auf
Tanacetum, Leg. A. M a u e i h o I e r.

Sicgersdorl b llcrberstein (Bez. Hartberg), ßOO m 30 5 L977 und
4. 6 L977, P. nigricornis auf Tanacetum vulgare

Von derselben Lokalität am 27. 5. L978 P. nigricornis auf Tatia
rr /v/m, lep. A. M ;i u e r h o f <• r.

Hoferbertf b Herberstein (Bez. Hartberg), 530 m, 27 5 L978, P. ni-

gricomis auf Tanacetum, log. A IVI ;i u < r h I < •

I

Rohrbach a. d. hafnitx (Bez. Hartberg), 450 m 27 5 L979, 30. 5.

L979, io 6. L979 und 14. 6, L979, P nigricornis, alle auf '/v,,^r, /,/,„

vulgai e, leg
'

' Hribernik und K. Adlbauei
An derselben I <okalität am 27 5 L980 P julii auf Tanacetum vul

gare, Leg. (
- ff r Lberni k , am i. 6. L980 jedoch Phytoecia nigricor-

nis mehrfach auf Tanacetum, log. c. ii t ibernik und K. Adl-
i) a u * r.

Burgenland: Winden am Neusiedlersee, L80 m, 2 6 L979, P. nfpri

roiin:: und P. /"/" auf Artemisia absinthium, leg, f ' Hri bern I k

und K Adlbauer.
Panzergraben l». Neusiedl, 140 m, 2. 6. i!)'/!), /'. |wlii auf Artemisia

absinthium, Leg. C. Hribe r n i k.

Bemerkungen zum untersuchten Material: Die Untersuchungen an

Artemisia absinthium In der Schweiz wurden Im Rahmen des Com
monwealth Institutes of Biological Control In Del£mon1 Jura
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durchgeführt. J jk • aus den Wurzeln erhaltenen Phytoecien gehörten

alle der Form julii an, In der Instituts Sammlung sah ich abei ein

weiteres Exemplar von Salgesch (in den Jahren davor aus Artemisia
uhr.ivi hium gezüchtet), das eindeutig als P. nigricornis anzusprechen
war. in den Murauen b. Mureck und in Rohrbach a, d. Lafnitz waren
P. nigricornis und P. julii nicht nui aui gleichen Pflanzen festzustel

len, .sondern SOgar mehrmals auf ein Und derselben Tanar.elum

Pflanze.

Material ohne genauen Hinweis auf die Entwicklungspflanze wui
de nicht berücksichtigt.

'.',.'.'> Kr^ebnis.se

Au:, den Ausführungen geht eindeutig hervor', daß

[.Phytoecia julii nicht monophag an Tanacetum Lebt, sondern auch

an Artemisia absinthium [estgestellt werden konnte,

2. daß I'. niyricornis und P julii oftmals gemeinsam an denselben

Futterpflanzen vor kommen,

3, daß es offenbar von äußeren Faktoren abhängt, ob ein Tiei sich zu

P. nigricornis oder' zu P, julii entwickelt.

Phytoecia julii ist also wodor eine eigene Art, noch eine Subspe
zies von Phytoecia nigricornis, sondern Lediglich eine Form dersel

ben!

Es stellt sich die Frage, warum an manchen steilen Tanacetum
von P nigricornis f julii als Futterpflanze bevorzugt wird, an anderen

Stellen jedoch Artemisia absinthium. Zwöl Cer L970 gibt als mög
Liehe Gründe für regionalen Futterpflanzenwech.se] bei phytophagen
Insekten zwei Punkte an, nämlich L. regionaler Ausfall einer Wirts

pflanze und 2. Konfrontation mit neuen, potentiellen Wirtspflanzen.

Er weist aber darauf hin, daß auch regionale Unterschiede In der

Konkurrenzsituation einen Einfluß auf die Wirtspflanzenwahl aus

üben können. Schließlich kann die Wirtspflanzenwahl auch genetisch

festgelegt sein tn unserem Fall durfte aber eher der erste der an

geführten Gründe entscheidend sein, da bekanntlich der Wermut
durchaus nicht Liberal! anzutreffen Lst.

3.4 Beobachtungen zur Ökologie von Phytoecia nigricornis f julii

Bei den Untersuchungen an Artemisia absinthium In Salgesch,

Kanton Wallis, konnte ; ,i-, Parasit von P nigricornis I juUi die

Schlupfwespe Phaenolobus fulviC01 nis (Grav<.-n hörst) festgestellt

werden, die Determination besorgte dankenswerterweise dei Be

Stimmungsdienst am British Museum In London.

Unter dem Druck diosos f'arasitfrn dor zeitweise ziemlich häufig ZU

sein scheint, hat die Population von P nigricornis I julii offensicht

Inf, stark zu Leiden Die Nachforschungen Ln den Wurzeln von Arte-

misia absinthium, aus denen P nigricornis I julii schlüpften, ergaben,

daß auf 7 unparasitierte Phytoecienlarven 20 parasitierte kamen!
Dieser hohe Prozentsatz bestätigte sieh auch, als Im Herbsl L975 aus

gegrabene Pflanzen von A absinthium untersucht wurden. Von 12

untersuchten Pflanzen waren 3 von Phytoecienlarven befallen, und

zwai traten Ln einer Wurzel 5 Larven, In der zweiten 3 Larven und

in der dritten I Larve auf. Die Larven hatten eine Größe von n bis

}'', nnii, von diesen 9 Larven war nur f.-irif; oin/.i^e die größte unter

ihnen nicht parasitiert
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